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Deutſchland. 

— Berlin, 21. Okt. [Schiſchkin. Fürſt Bis⸗ 
marck und die Militärvorlage.] Zu den Gewohnheiten 
des Zaren gehört es, die Stellvertreter von erkrankten oder 
ſonſtwie behinderten Miniſtern nicht eher zu Nachfolgern der 
vertretenen Kollegen zu ernennen, als bis ſich die volle Un⸗ 
möglichkeit der Aktivität dieſer Herren herausgeſtellt hat. So 
dauern die Proviſorien in Petersburg gewöhnlich ſehr lange; 
ſoeben erſt hat man ein Beiſpiel dafür bei den Herren Wyſchne⸗ 

adski und Witte gehabt. Hier intereſſirt gegenwärtig die 
— einigermaßen, ob des Herrn v. Giers Vertretung durch 
Schiſchkin ebenſo behandelt werden wird. Es iſt eine Empfin⸗ 
dung des Erſtaunens, womit die bisherige Amtsthätigkeit des 
Herrn Schiſchkin gewürdigt wird, und die Frage entſteht, ob 
dieſer notenluſtigſte aller heutigen Diplomaten wirklich die 
Giers ſche Erbſchaft antreten ſoll, oder ob das Proviſorium 
mit der Ernennung eines anderen Miniſters des Auswärtigen 
enden wird. Die Aktion des Herrn Schiſchkin gegen die 
Pforte hat nirgends auch nur den geringſten Eindruck ge⸗ 
macht. Dagegen iſt man hier des Lobes voll für die ge⸗ 
ſchickte Art und Weiſe, womit die türkiſche Diplomatie den 
Stoß von Petersburg her zu pariren verſtanden hat. — — 
Auf Bismarckſche Manöver werden in Regierungskreiſen die 
Behauptungen zurückgeführt, nach denen der Kaiſer auch heute 
noch Anhänger der dreijährigen Dienſtzeit ſein ſoll und ſich 
die Zuſtimmung zur Verkürzung der Dienſtpflicht nur ſchwer hat 
abringen laſſen. Es werden Namen aus der Umgebung des Kaiſers 
genannt, die ſich die Weiterverbreitung dieſer angeblich bloß aus 
dem Bismarcklager ſtammenden Ausſtreuungen haben angelegen 
ſein laſſen, und die Taktik der „Kreuzztg.“, die wiederholt eine 
Lanze gegen die zweijährige Dienſtzeit gebrochen hat, wird 
“ ieſelben Manöver zurückgeführt, wobei es unentſchieden 
ben muß, ob die „Kreuzztg.“ bewußtes oder unbewußtes 
Werkzeug iſt. Die Militärdebatten im Reichstage werden 
u. A. auch darüber Licht verbreiten, ob dieſe Auffaffung von 
der ſozuſagen unterirdiſchen Theilnahme des Fürſten Bismarck 
an den Preßerörterungen über Kaiſer und Kanzler zutrifft. 
Sachlich würde die Frage von praktiſcher Bedeutung werden 
können, wenn die Schwierigkeiten in der Durchſetzung der 
Pl eine neue Lage ſchaffen und neue Entſchlüſſe erfordern 

en. 


rutſchland. Heſtellungen nehmen 
det Arttuma Tomte alle Poſtämtet des beutſchen Reiches an. 


— In der am 20. d. Mts. abgehaltenen Plenarjigung des 
Bund esraths wurde zunüchſt über die geſchäftliche Behand⸗ 
ung mehrerer neuer Vorlagen Beſchluß gefaßt. Dem Antrage 
Preußens, betreffend die Beſchränkung der früher ertheilten Ge⸗ 
nehmigung zum Feilbieten von Bier im Umherziehen auf das Ge⸗ 
biet des Herzogthums Anhalt, wurde die Zuſtimmung ertheilt. 
ner Eingabe wegen Feſtlegung der Feier des Oſterfeſtes, ſowie 
mehreren Geſuchen um Gewährung von Ausnahmen von Beſtim⸗ 
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Ausgabeſteden 


mungen der [Gewerbeordnung beſchloß die Verſammlung keine 
olge zu geben. 

— Die ziemlich unverbürgte Nachricht, daß „man“ im 
Kultusminiſteri um erwäge, ob das jüngſte Auftreten Pro⸗ 
feſſor Harnack's nicht die nothwendigen Grenzen der Lehr⸗ 
freiheit überſchritten, hat ſelbſtverſtändlich die „Kreuzztg.“ in 
gehobene Stimmung verſetzt. Indeß iſt in ihren Freudenbecher 
ein bitterer Tropfen dadurch gefallen, weil ja gar nichts ge⸗ 
ſchehen iſt, wodurch „man“ im Kultusminiſterium jetzt zu der⸗ 
artigen Erwägungen veranlaßt werden könnte, da Profeſſor 
Harnack lediglich in Kürze wiederholt hat, was er vor und 
nach ſeiner Berufung zu der Berliner Profeſſur — und mit 
ihm zahlreiche andere theologiſche Profeſſoren — immer ge⸗ 
lehrt. Die „Kreuzztg.“ ſucht dieſe unbequeme Erinnerung durch 
die Erwiderung zu beſeitigen, daß „es ſich ja gar nicht um 
den Auszug von Harnacks längſt veröffentlichten Unterſuchungen 
über das Apoſtolikum handelt, ſondern um ſeine unter den Be⸗ 
griff der akademiſchen Lehrfreiheit ſchwerlich zu ſubſumirenden 
Rathſchläge an Studirende der Theologie auch hin⸗ 
ſichtlich ihrer ſpäteren Stellung als Geiſtliche zum Apoſtolikum.“ 
In der That? Uns, ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“, iſt von „Rath⸗ 
ſchlägen“ nur der bekannt, ſich ruhig zu verhalten, da die 
Frageſteller für ein Auftreten in dieſer Angelegenheit noch nicht 
die erforderliche Reife beſäßen. Dies ſcheint uns nicht einmal 
die Grenzen der in den Vorklaſſen eines Gymnaſiums zuläſſigen 


Lehrfreiheit zu überſchreiten; um wieviel weniger die Grenzen 


der akademiſchen Lehrfreiheit. — Die „Kreuzztg.“ ſucht dann 
e zu einem Einſchreiten durch folgende Darlegung zu 
rängen: 

Duldet der Staat in juriſtiſcher Fakultät Männer als Lehrer, 
die von ihrem ſubjektiv wiſſenſchaftlichen Standpunkt die Grund⸗ 
lagen des Staates angreifen? Ja läßt er in der mediziniſchen 
Fakultät auch nur einen Homöopathen als Lehrer zu? Und doch 
dürfte die den zukünftigen 8 von dieſem drohende Gefahr 
wahrlich geringer ſein, als die, der die zukünftigen Geiſtlichen 
durch Lehrer ausgeſetzt ſind, die ſich im ſchroffen Gegenſatz zur 
Kirche befinden. 

Hier iſt die „Kreuzztg.“ von ihrer Logik im Stich ge⸗ 
laſſen worden. Da der „Staat“ den Profeſſor Harnack an⸗ 
geſtellt hat, welcher vor ſeiner Anſtellung genau daſſelbe 
lehrte wie jetzt, ſo müßte die „Kreuzztg.“ folgern, daß ſie 
ſelbſt und ihre Geſinnungsgenoſſen in der Theologie das ſind, 
was — nach ihrer Auffaſſung die Homöopathen in der 
Medizin. 

— Die Sammlungen der Poſtbeamten für ihre 
Hamburger Kollegen haben bis jetzt 40 884 Mark ergeben. 
Die „Dtſch. Verkehrs⸗Ztg.“, das offiziöſe Organ der Reichs⸗ 
poſtverwaltung, ſieht darin ein „glänzendes Zeugniß“ dafür, 
in welchem Maße die Angehörigen der Poſtverwaltung von 
dem „Gefühle der Kollegialität und der Zuſammengehörigkeit“ 
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durchdrungen ſeien. Wie hoch die Beträge ſind, die angeblich 
ſofort nach dem Ausbruche der Cholera in Hamburg aus 
Reichsfonds für die durch die Seuche geſchädigten Poſtbeamten 
der Verſicherung der „N. A. 3.“ gemäß aufgebracht fein 
ſollten, jagt die „Dtſch. Verkehrs⸗Ztg.“ nicht, wohl aber er⸗ 
klärt es die Mittheilung des „Reichsboten“, der Staatsſekretär 
v. Stephan habe ſich mit 20 Mark an jenen Sammlungen 
betheiligt, für unwahr. 

— Die Mittheilung, daß eine Verſchärfung des Preß⸗ 

eſetzes noch in den erſten Stadien der Vorberathung begriffen 
fe, wird von der „Nat.⸗Lib. Korreſp.“ dahin erweitert, daß eine 
ſolche Maßregel an den zuſtändigen Stellen allerdings in vorbe⸗ 
reitender Erwägung ſtehe, daß aber zur Zeit noch nicht abgeſehen 
werden kann, ob und wann eine geſetzgeberiſche Vorlage dieſes 
Inhalts zu erwarten iſt. In ganz naher Zeit dürfte es ſchwerlich 
der Fall ſein. Es handelt ſich vorzugsweiſe um Majeſtätsbelei⸗ 
digungen, Landesverrath u. dergl. 

— Die „Hamb. Nachr.“ konſtatiren in einem Artikel über 
Lothar Bucher, Kaiſer Wilhelm I. habe diefem die Steuer⸗ 
verweigerung nie verziehen. 

— Zu der Nachricht, daß die Nationalliberalen im Wahlkreis 
Nauen let ie Ro durchaus für Herrn Hohrecht 
timmen wollen, ſchreibt die „Nat⸗Lib. Korr.“: Bei den im Wahl⸗ 
kreiſe herrſchenden Parteiverhältniſſen find die Ausſichten für eine 
nationalliberale Kandidatur nicht günſtig, ſie dürfte auch mehr den 
Charakter einer aus lokaler Initiative hervorgegangenen Zählkan⸗ 
didatur haben, als auf ernſtliche Erfolge berechnet ſein. Jedenfalls 
hoffen wir, daß auch unſere Porteigenoſſen unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen im Falle einer Nachwahl für den frei 1 nnigen 
andidaten eintreten, zumal derſelbe der gemäßigteren 
Richtung on Vol 3t 2 

— e der „Voſſ. Ztg.“ au achſen, 19. Oktober, 
geſchrieben wird, hat der konſervative deals tags. Abo dee 
von Frieſen nunmehr auf das ſeitens des konſer⸗ 
vativen Vereins zu Großenhain an ihn gerichtete Erſuchen, 
im Reichstage gegen eine erneute Vermehrung des 
Heeres ſtimmen zu wollen, eine Antwort ertheilt. Es heißt 
darin, daß er eine bindende Zuſage nicht geben könne, zumal 
der Inhalt der betreffenden Vorlage noch nicht bekannt 5 = 
übrigen ſpricht fih Herr v. Frieſen ſehr zu Gunſten des Militarls⸗ 
mus aus, jedoch erklärt er g 96918 290 daß er gern bereit ſei, ſein 
Mandat eee wenn ſeine Wähler daſſelbe einer Perſönlich⸗ 
keit übertragen wollten, die ihren Anſchauungen und ihrem Ver⸗ 
An mehr zu entſprechen ſcheine. 


us Baden, 20. Okt., ſchreibt man uns: Am 16. d. M. 


tagte in Neuſtadt a. H. 


der Ausſchuß des ſüdweſtdeutſchen 
fretj 


innigen Parteitages und beſchloß u. a., daß die 
Jahresverſammlung 1893 am 4. Juni in Neuſtadt ſtattfinden ſoll. 
Vom freiſinnigen Parteivorſtand war Reichstagsabg. Hinze an⸗ 
weſend. Letzterer ſprach dann am 17. d. 


am 18. d. in Freiburg vor großen Volksverſammlungen, die die 


freiſinnigen Vereine berufen hatten, über die Militärvorlage, die 


wir zu erwarten hätten und über welche bisher nur offiziöſe Na 


richten vorlägen, während die Vorlage ſelbſt noch nicht erben 8 
Er fand an beiden Orten eine nicht nur ſehr zahlreiche, ſondern 
er frei⸗ 


ei. 
auch dankbare Zuhörerſchaft, die auch, ſoweit ſie nicht d 


M. in Mannheim und 


ſinnigen Partei angehörte, doch in ihrer großen Mehrheit mit dem ; 


Redner übereinſtimmte. Nur verwahrte in Freiburg ſich Abg. 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 21. Oktober. 
Von Fanny Elßler erzählten ſich bekanntlich unſere Groß⸗ 
väter, ſie tanze Goethe. Wir müſſen das auf guten Glauben 
hinnehmen, wir könnens heute nicht mehr kontrolliren, aber 
wir glaubens pietätvoll, daß ſie alle ſehr große Künſtler ge⸗ 
weſen ſind, die göttliche Fanny, die Devrients, der Sonnen⸗ 
Bel, die Wolter und all die anderen alten Herrſchaften. Wir 
Innen daher auch nicht kontrolliren, 52 unſere . 5 1 
hauſe oder die Cereale im Apollotheater nicht vielleicht 
dard Goethe tanzen, aber ich weiß, daß unſere Balletheroinen 
emnächſt Lindau tanzen werden. In feiner Weltabgeſchieden⸗ 
hei 
— in Strieſen bei Dresden hat Paul Lindau ein Ballet 
Michtet zu dem, wie ich höre, Anton Rubinſtein die 
8 uſit ſchreibt. Im hieſigen Apollotheater ſoll dieſe 
Ne 1 Dan 4 Dichtung W werden behan⸗ 
f n dem Ballet ein Ehepaar, das wegen 
ans; — und ſeiner patriarchaliſchen Sittenftrenge 
Herrn Lindan en Tiſche des Berliner Lebens verbannten 
ori n, Fee e e basel ale, erg er 
: on. e beiden 
bekommen Gb et plötzlich Lindauſche Regungen und 
— + — Bunch „gung werden zu * 1 vorn 
erha | 4 junges Herz im alten Körper, 
7 Sat liege io mi — Herzen. 3 
iſt die Sache ] und aus dieſer Vorausſetzun 
ließen ſich recht nette Szenen entwickeln. Der Autor lenkt 
dann aber, wie wir verrathen können, in die gewöhnlichen 
Bahnen des Ausſtattungsballets ein, Philemon und Baucis 
beſteigen den Luftballon, fahren nach Wien, dann irgendwo in 
Süddeutſchland zum Heurigen, dann nach Paris und jo 
weiter. 


ie ee. Re. 


Daß Paul Lindau nun bereits bis zum Balletdichter 
ſich herabgelaſſen hat, iſt charakteriſtiſch dafür, wie ſehr die 
durch Lindau und Genoſſen repräſentirte Literaturrichtung ab⸗ 
gewirthſchaftet hat, andererſeits aber auch für die Richtung, 
die die Entwickelung des Theaters bei uns eingeſchlagen hat. 
Die Operette, die weit hinaus in die Chauſſeeſtraße hatte 
flüchten müſſen, wird wahrſcheinlich wieder in das „Berliner 
Theater“ zurückkehren, denn es wird kaum Jemand wagen, 
der Nachfolger Barnays zu werden. Neben dem Berliner 
Theater verliert 1894 das klaſſiſche Drama auch das „Deutſche 
Theater“ und hat als einzige Zuflucht wieder das königliche 
Schauſpielhaus — wie in der Zeit vor dem großen Theater⸗ 
aufſchwung in Berlin. An dem ſchnellen Zuſammenbruch der 
Direktion Leſſer im Wallner⸗Theater hat das Publikum keine 
Schuld — ſich die kläglichen Vorſtellungen anzuſehen, welche 
Leſſer in erſtaunlicher 
Niemand verlangen. Aber was die übrigen Theater betrifft, 
ſo trägt das Publikum doch einen Theil der Schuld daran, 
daß kein Kundiger ſich getraut, 1894 das „Berliner“ oder 
das „Deutſche Theater“ zu übernehmen. Das Publikum iſt 
theils überſättigt, theils durch die ſo bedenklich zahlreich ſich 
vermehrenden Spezialitätenbühnen dem ernſten Theatergenuß 
entfremdet. Wenn die Theilnahmsloſigkeit des Berliner Publi⸗ 
kums ſo weiter anhält, dann dürfte es bald um die ernſte 
dramatische Kunſt ſchlecht beſtellt jein — dann hat fie bald, 
wie jener Held der Berliner Lokalſage, wie Rentier Neumann 
ſieben Häuſer und keine Schlafitelle . . . 

Schöne Häuſer und keine ruhige Nacht haben zur Zeit 
in Berlin zahlreiche Hauswirthe. Nach den Mittheilungen 
eines Baugewerksfachblattes ſtehen gegenwärtig gegen 40 000 
Wohnungen in Berlin leer. Das iſt überraſchend viel. Rech⸗ 
nen wir — was ſehr wenig iſt, da es ſich meiſt um große 
Wohnungen handelt — nur fünf Perſonen auf eine Woh⸗ 
nung, ſo ſind, um dieſe leerſtehenden Wohnungen zu füllen, 


1 
** * 


Naivetät bot, konnte man doch von 


nicht weniger als 200 000 Menſchen erforderlich. Die Be⸗ 5 


völkerung iſt alſo hinter den Anſprüchen unſerer Bauunter⸗ 


nehmer um 200 000 Köpfe zurückgeblieben — es müßten etwa 
die Einwohner dreier wie die Stadt Poſen bevölkerter Städte 


nach Berlin ziehen, wenn es nach dem Herzen unſerer Haus⸗ 
wirthe und Bauunternehmer ginge. Die Wohnungen, um die 
es ſich bei jener Zahl zumeiſt handelt, liegen im elegan⸗ 
teſten Viertel, in vornehmen Häuſern, ſind verſchwenderiſch 
ausgeſtattet und ſollen zu hohem, verhältnißmäßig jedoch nicht 
zu theurem Preiſe vermiethet werden. Der Miethspreis iſt ſo 
normirt, daß ein Zimmer durchſchnittlich 550 Mark koſtet. 
Das entſpricht gewiß den aufgewandten oder ſchuldig geblie⸗ 
benen Koſten des Unternehmers, aber es entſpricht nicht den 


wirthſchaftlichen Verhältniſſen Berlins. Außer den bereits mit 
großen Wohnungen verſorgten giebt es nicht noch 40 000 


reiche Familien. Der Zuzug iſt ja ſehr ſtark, aber er geht 
doch nicht ins Unermeßliche. Für den Wirth iſt es ja fre 


oft fauler Kunden. Aber die Wirthe, die all zu ſicher und 


all zu bequem es haben wollten, haben nun einmal die 3 | 


nung ohne die Miether gemacht — die großen theuren W 

nungen ſtehen leer, an preiswürdigen Mittelwohnungen 
herrſcht ein bedenklicher Mangel und für die ärmeren 
Kreiſe vollends beſteht noch immer geradezu eine Woh⸗ 
nungsnoth, die eine der gefährlichſten ſozialen Schäden der 
Weltſtadt iſt. Wie ſehr durch das Miteinanderwohnen 
mehrerer Familien in einer Wohnung durch das Schlafburſchen⸗ 
Weſen und all die anderen aus der Wohnungsnoth ſich er⸗ 
gebenden Uebel die Sittlichkeit untergraben, die Perſönlichkeit 
zerſtört wird, haben wir bei früherer Gelegenheit an diefer 
Stelle ſchon dargelegt: der Prozeß Heinze hat auch in dieſer Be⸗ 
ziehung ein entſetzliches Bild weltſtädtiſchen Elends aufgerollt. 
Aber all das, was jener Prozeß an erſchreckenden Bildern in 


ich 
bequemer und angenehmer, mit wenigen großen und ſicheren 
Miethern zu thun zu haben, als mit einer Fülle kleiner und 
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Marbe gegen den Vorwurf, daß das Zentrum in ſolchen Fällen 
ſchon Schacherpolitik getrieben habe und deshalb unzuverläſſig ſei. 
Selbſt die nationalliberale Preſſe hat weiter nichts Weſentliches 
zu bemerken, als daß man im Grunde nicht über eine noch 
nicht veröffentlichte Vorlage ſprechen könne, da man do 
Motivirung abwarten müſſe. Aus 
badiſche nationalliberale Preſſe noch keine 
Stellung genommen. Es wird ihr ber auch ſehr erſchwert 
durch den Umſtand, daß der Tabak auserſehen iſt, einen 
erheblichen Theil der Mehrkoſten für Militärzwecke zu beſchaffen 
und am Tabak ſind im Lande weite Kreiſe, ſowohl Landwirthe wie 
een Fabrikanten und Arbeiter ſehr intereſſirt. Daß badiſche 

ationalliberale aber, wenn ſolche überhaupt jetzt im Reichstag 
wären, ein entſchledenes Nein für eine Militärvermehrung hätten, 
wird allgemein bezweifelt und weder Herr Bürklin noch Scipio, 
die zwar keine badiſche Kreiſe vertreten, werden das Nein ſprechen. 
Die Führer ſind jedoch ſo vorſichtig geworden, daß ſie vorerſt zu 
der ganzen Vorlage ſchweigen. Höchſt ſonderbar nimmt es ſich in 
den Amtsverkündigern aus, wenn man bei Erwähnung der Tabak⸗ 
frage ſagt, daß Bismarck ſicher ſolche Forderungen nicht geſtellt 
hättte, die die badiſchen, heſſiſchen und bayeriſchen Tabakintereſſenten 
mehr oder weniger in ein partikulariſtiſches Fahrwaſſer treiben 
müßten und dabei ganz vergißt, 1 der, der zuerſt wieder vom 
Mehrbluten des Tabaks geſprochen hat, der Parteigenoſſe der Na⸗ 
tionalliberalen, Finanzminiſter Miquel, iſt. Aus ihren eigenen 
Reihen ſtammt alſo der Urheber der von ihnen befürchteten Stär⸗ 
kung des Partikularismus. 


Militärifdes. 


Berlin, 20. Okt. Ueber die Zahl der Dispoſitions⸗ 
urlauber, alſo derjenigen Mannſchaften, welche ſchon gegen⸗ 
wärtig bei der Infanterie nach dem zweiten Dienſtjahr entlaſſen 
werden, erlangt man, ſchreibt die „Sri. Ztg.“, die beſte Auskunft 
aus den Friedensverpflegungsetats der Truppentheile. Ein preußi⸗ 
ſches Infanteriebataillon bei niederem Etat zählt 560 Mann. 
Darunter ſind aber zunächſt 4 Feldwebel, 4 Vizefeldwebel, 4 Por⸗ 
tepeefähnriche, 16 Sergeanten, 30 Unterofftziere, ein Batalllons⸗ 
Tambour, ein Zahlmeiſteraſpirant und 4 Lazarethgehilfen. Läßt 
man dieſe Perſonen als zu den Berufsſoldaten gehörig außer Be⸗ 
tracht, ſo bleiben Au 48 Gefreite und Kapitulanten und 448 Ge⸗ 
meine, das ſind 496 Mann. Allerdings ſtecken auch in dieſen 496 
Mann noch die Kapitulanten. Andererſeits aber werden auch unter 
den Unteroffizieren und Lazarethgehllfen ſolche ſein, 
ihrer allgemeinen Dienſtpflicht obliegen. 
fehlgehen, wenn man annimmt, daß ein 
iche re welche ihrer allgemeinen Dienſtpflicht obliegen. Ein 
olche 


igenem hat die 


ſo glühenden Farben vorgeführt hat, ſcheint bereits wieder 
böllig vergeſſen zu ſein. Es geſchieht nichts, um eine Beſſe⸗ 
rung jener Zuſtände wenigſtens zu verſuchen — allerdings 
ſind heute und in den letzten Tagen ein paar Kirchen einge⸗ 
weiht worden und preiſend mit viel ſchönen Reden hat ſich eine 
Ethiſche Geſellſchaft konſtituirt. Das iſt ja gewiß Alles 
anz ſchön, aber Beſtrebungen wie die der Baugenoſſen⸗ 

Aare des Reichstagsabgeordneten Direktor Schrader halte 
ich für werthvoller. Die neue „Deutſche Geſellſchaft für 
ethiſche Kultur“ iſt uns willkommen als ein wackerer 
Mitſtreiter zur Bekämpfung des Streberthums und der Genuß⸗ 
ſucht, der patentirten Schneidigkeit und Unſelbſtändigkeit — 
die Geſellſchaft kann, wenn ſie ſich nicht in Programmmacherei 
und unfruchtbare Diskuſſionen verliert, erzieheriſch gut wirken, 
wenngleich bei der Vielheit und Buntſcheckigkeit der Elemente 
eine gewiſſe Verſchwommenheit und Verwaſchenheit ſchwer zu 
vermeiden ſein wird — dieſelbe Verſchwommenheit, wie ſie in 
den Reformideen des Herrn v. Egidy, der auch bei der Ethiſchen 
Geſellſchaft dabei iſt, ſich kundgiebt. Ich habe einen Horror 
vor all dieſen feierlich inſzenirten und methodiſch paragra⸗ 
phirten Menſchenbeglückungsverſuchen. Die Geſellſchaft will 
die Entwickelung ethiſcher Kultur pflegen — unter ethiſcher 
Kultur verſteht ſie einen „Zuſtand, in welchem Gerechtigkeit 
und Wahrhaftigkeit, Menſchlichkeit und gegenſeitige Achtung 
walten.“ Na ja, „ungefähr 295 das der Pfarrer auch“ 
und nicht einmal mit anderen Worten. Und wir anſtändigen 
Leute haben jeher kein anderes Ziel, als dieſen Zuſtand 
herbeizuführen und danach richten wir unſere ganze Lebens⸗ 
thätigkeit ein, ohne davon ſonderlich viel Aufhebens zu machen. 

Gern hätte ich einmal geſehen, wie fein ein Mann wie 


Theodor Fontane wohl lächelt, wenn er die etwas geſchwollenen 


Verhandlungen der gelehrten und ungelehrten Ethiker lieſt. 
Er, der ſo gar keinen Sinn hat für Feierlichkeit und keinen 
Würdenträger ernſt nehmen kann, den Portier ſo wenig wie 
den Hofmarſchall. In ſehr feiner und liebenswürdiger Zeich⸗ 
nung hat uns am Montag in dem zugigen, ſtimmungsloſen 
Saal Bechſtein Paul Schlenther das Bild Fontanes vor⸗ 
geführt, des Greiſes, der der jugendfriſcheſte iſt von unſeren 
heutigen Dichtern, der mühelos, ſpielend in ſeinen Dichtungen 
das erreicht, wonach die moderne Dichtergeneration ſo mühſam 
und meiſt vergeblich ſtrebt. Seit ſeinem 60. Geburtstag hat 
Fontane jene zwölf köſtlichen Dichtungen veröffentlicht, die ſo 
vielfach den Zorn der moraltriefenden Philiſter erregt haben. 
Wäre Fontane Dramatiker, die Herren Präſident v. Richthofen 
und Exzellenz Graf Eulenburg hätten ihn längſt verboten, 
wie jetzt das Drama zweier ernſtſtrebender junger Autoren. 
„Die heilige Ehe“ von Holländer und Land iſt verboten, 
im „Theater Unter den Linden“ aber geht der Unfug weiter — 
pereat die ernſte Kunſt, es lebe die Ronacherei! 


ch die Zahl der Dispoſitionsurlauber noch größer ſein. 


t. | Cholera- 


ſprechend ſtärker. Auch bei der fahrenden Feldartillerie finden Be: |dern vom Marmorpafais nach dem Neuen Palais übergeſiedelt. 
urlaubungen zur Dispoſition ſtatt, denn die Batterie mit niedrigem Heute Vormittag nahm der Kaiſer nach der Rückkehr von der 
Etat zählt nur 80 Gefreite und Gemeine, während jährlich min⸗ Kirchenweihe in Rummelsburg das Dejeuner im hieſigen Palais 


deſtens 30 Rekruten einzuſtellen ſind. Bei der F 175 
enn da 
Bataillon zählt nur 341 Gefreite und Gemeine, während jährlich 
168 Mann zur Einſtellung gelangen. Auch bei den Pionieren 
müſſen Dispoſitlons⸗Beurlaubungen vorkommen. Denn das Ba⸗ 
taillon zählt 417 Gefreite und Gemeine, während jährlich 176 Mann 

eingeſtellt werden. 


Zur Cholera⸗Epidemie. 

Berlin, 21. Okt. Mit Rückſicht darauf, daß die Cholerage⸗ 
fahr geſchwunden iſt, hat das Magiſtrats⸗Kollegium heute be⸗ 
ſchloſſen, das ſtädtiſche Krankenhaus in dem Stadttheile Moabit 
für allgemeine Krankenzwecke wieder zu eröffnen, indeſſen bleiben 
vorſichtshalber noch vier Baracken für die Behandlung Cholera⸗ 
kranker reſervirt. 

Metz, 21. Okt. Die Nachricht franzöſiſcher Blätter von cholera⸗ 
artigen Erkrankungen in dem lothringiſchen Dorfe St. George iſt 
unrichtig. Es herrſcht daſelbſt lediglich eine Ruhrepidemie. 

Krakau, 21. Okt. Von geſtern bis heute früh iſt hier eine 
Cholera⸗Erkrankung und kein Todesfall, in Podgorze keine Er⸗ 
krankung und kein Todesfall, in der Gemeinde Piaskt⸗wielkie 12 Er⸗ 
krankungen und 4 Todesfälle, in Debniki und Plaſſow je ein Todes⸗ 
fall vorgekommen. 

Prag, 21. Okt. In Dietrichſtein iſt keine weitere Erkrankung 


lan Cholera vorgekommen. 


Lemberg, 20. Okt. Bei einem aus Warſchau hier einge⸗ 
troffenen in Zawiejow erkrankten Arbeiter iſt durch die bakterko⸗ 
logiſche Unterſuchung aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt worden. Der 
Erkrankte befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

Peft, 20. Okt. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute Abend 
6 415 find hier 21 Choleraerkrankungen und 16 Todesfälle vor⸗ 
gekommen. a 

* In Mlawa an der oſtpreußiſch⸗ruſſiſchen Grenze iſt die 
Cholera aus Lublin ang ede worden. Die „Preuß.⸗Littau. 
Ztg.“ berichtet darüber: ie feſtgeſtellt worden, fit die Seuche 
von einem zugereiſten Kaufmann aus Lublin nach Mlawa ver⸗ 
ichleppt worden. Der Krankbeitsherd beſchränkt ſich zur Zeit auf 
ein Haus, woſelbſt acht Erkrankungen und fünf Todesfälle vor⸗ 
gekommen ſind. Es iſt hervorzuheben, daß die zuitiiegen Map: 
regeln mit großer Energie getroffen worden find. Nichts deito 
weniger find von der preußiſchen Regierung fofort die ſchärfſten 
Anordnungen erlaſſen, um einer Weiterverbreitung der Seuche 
entgegen zu wirken; es iſt dies auch um ſo mehr nothwendig, da 
zugleich gerüchtweiſe verlautet, daß in der ruſſiſchen Gouverne⸗ 
mentsſtadt Lomza die Cholern ausgebrochen ſei. 

Petersburg, 20. Okt. Der letzte Cholera- Wochenbericht weiſt 
eine größere Abnahme der Epidemie in den Städten auf. Die 
Seuche herrſcht hauptſächlich noch in den Gouvernements Szamara, 
Szaratow, Tambow, Woroneſch, Kursk, Liublin, Schttomir, Oren⸗ 
burg, Beßarablen, Benſa, Stimbirsk und Ufa, wo wöchentlich 
gegen 200 und mehr Erkrankungen vorfamen. Die Sterbefälle 

etranen etwa fünfzig Prozent. i 

Amſterdam, 20. Okt. Aus Jutfaas und Vlanen wird je ein 

odesfall gemeldet. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 21. Oft. Der Kalſer und die 
Kalſerin find geſtern Nachmittag mit den jüngſten kaiſerlichen Kin⸗ 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lolterie. 


Ziehung vom 21. Oktober 1892. — 4. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr) 
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der Sachſen⸗Meiningiſchen Herrſchaften ein und gedachte im Laufe 

des Nachmittags nach dem Neuen Palais zurückzukehren. — Pein 
riedrich Leopold leidet an einer leichten Erkältung und wird des⸗ 
alb an der morgen ſtattfindenden Tauffeier nicht theilnehmen. 


Heute Vormittag 11%, Uhr fand in Rummelsburg bei Berlin 
die Weihe der Erlöſerkirche ſtatt Der Katſer, die 
Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Kultusminiſter Dr. Boſſe, der 
Miniſter des königlichen Hauſes v. Wedell, der Präfident des 
evangeliſchen Oberkirchenrathes Dr. Barkhausen, der Oberpräſident 
v. Achenbach, der kommandirende General des dritten Armeekorps 
v. Verſen u. a. waren zur Feier erſchienen. Die Spitzen der Be⸗ 
hörden und die Geiſtlichkeit empfingen den Katſer an der 
Kirchenthür mit einer Anſprache, worauf derſelbe die Kirchenſchlüſſel 
entgegennahm und ſich ſodann unter dem Vortritte der Geiſtlichkeit 
in das Gotteshaus begab, wo ein Geſang die Feier eröffnete. 
Hierauf hielt Generalſuperintendent Braun die Wetiherede. Nach 
einer Rede des Ortspfarrers Schläger wurde wiederum ein Choral 
angeſtimmt. Mit der Ertheilung des Segens ſchloß die Feier. 


Der Magiſtrat beabſichtigt, bei den betreffenden Reſſortminiſtern 
anzufragen, ob und unter welchen Bedingungen die Ueberlaſſung 
des Grunewaldes bei Berlin an die Stadtgemeinde möglich ſel. 


Vermißt. Der „Lokalanzeiger“ meldet: In Oranienburg 
erregt das Verſchwinden der Frau des dortigen Böttcher⸗ 
meiſters Winter große Erregung, da die Frau, die ſich des beiten 
Leumunds erfreute, ſeit demſelben Tage verſchwunden iſt, an 
welchem die Veruntreuungen des Stadtverordnetenvorſtehers Otto 
bekannt wurden. Ob das Verſchwinden der Frau Winter mit der 
Ottoſchen Sache zuſammenhängt, iſt nicht bekannt. 

— EEE EEE 


Lokales. 
Poſen, 22. Oktober. 


* Der erſte Schnee ift heute Morgen gefallen; da indeß ſo⸗ 
wohl, Boden⸗ als Lufttemperatur ſich über Null befinden, ſchmilzt 
derſelbe ſofort beim Nlederfallen weg und nur auf flachen Dächern 
hat ſich eine dünne weiße Schicht gebildet welche jedoch ein wenig 
winterliches Ausſehen hat und nicht den Anſchein erregt, als ob fie 
die nächſten paar Stunden überdauern werde. 


Kirchliche Perſonalnachrichten. Theologiſche Prü⸗ 
fungen. In den vom 30. September bis 5. Oktober d. I. ab⸗ 
gehaltenen theologiſchen Prüfungen haben die Studenten der Theo⸗ 
logie: Dräger, Eiche, Handke, Joſt, Klatt, Lohwaſſer, Matſchky, 
Melke, Milbradt, Schulze, Than und Wiele die Prüfung „pro 
venia conciönandi“ ; die Kandidaten der Theologie: Conrad, Franck, 
Gropler, Heinrich, Kaas, Klock, Reiſel und Steffan die Prüfung 
„pro misterio“ beſtanden. — Berufen. Der Pſfarrverweſer 

cheel in Feuerſtein, Diözeſe Iſſa, zum Pfarrer daſelbſt. Der 
Predigtamts⸗Kandidat Schröter aus Bentſchen zum Hilſsprediger 
an der Kreuzkirche in Poſen. Der Pfarrverweſer Schmolke in 
Lubowo, Diözeſe Gneſen, zum Pfarrer dafelöft. Der Paſtor sec. 
Linke in Liſſa, Diözeſe Liſſa, zum Paſtor prim. daſelbſt. 


* Umpfarrung. Die Ortſchaften Wituchowo und Kopanino 
Bat, 1 bel. 8 — J 5585 eg 1 
a „P., zeſe rubaum, in die evange e Parochte 
ſzkowo, Fre Poſen II umgepfarrt 7 5 — 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Glogau, 21. Okt. Das hieſige Eiſenbahn⸗Stations 
gebäude ſteht in Brand. Die Kaſſen ſind in Sicherheit. 

Eſſen a. d. Rh., 21. Okt. Nach der „Rhein. ⸗Weſtf. Ztg.“ 
tft die Nachricht von angeblich großen Arbeiterentlafiungen und 
Kündigungen bei der 7 — Friedrich Krupp darauf zurückzuführen, 
u einige hundert Arbeiter in Folge der Beſchränkung des 
Schienen betriebes vor etwa 4 Wochen entlaſſen wurden 

München, 21. Okt. Von der Kelheimer Reichstags⸗ 
Erſatzwahl liegt heute Abend das Reſultat aus 109 Wahl⸗ 
bezirken vor; bisher ſind gezählt für Dr. Sigl 4076, für 
Rauchenecker 4074 Stimmen; 30 Stimmen zerſplitterten ſich. 
Aus 3 Bezirken ſteht das Wahlergebniß noch aus. 
Peſt, 21. Ott. Abgeordneter haus. Bei der fortgeſetzten Des 
batte über die Feierlichkeiten, bei der Enthüllung des Honveddenk⸗ 
mals kamen 7 Redner der Oppoſitionspartei zum Wort. Rohoncezy 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß ſich die Honveds nicht durch die 
Oypoſition irreführen laſſen, ſondern das Denkmal befränzen 


würden. 
Petersbur 21. Okt. Der „Rußky Inwalid“ ver⸗ 
Ber Formitung je eines 


öffentlicht eine ordnung betreffs 
Feſtungs⸗Infanterie⸗Bataillons für Grodno, Libau und Düna⸗ 
münde bei Riga. 

Cagliari, 21. Okt. Ein heftiger Gewitterſturm wüthete 
vergangene Nacht hier und in der Umgegend und verurſachte be- 
deutende Ueberſchwemmungen. An mehreren Punkten iſt die 
Eiſenbahn und die Telegraphenverbindung unterbrochen. In 
der Ortſchaft Decimo ſind acht Häuſer eingeſtürzt, in Elmas 
gegen hundert. Auch in Aſſemini drohen gegen hundert Häuſer 
den Einſturz. Bisher ſind zwei Todte aufgefunden; die Ge⸗ 
ſammtzahl der Opfer iſt noch unbekannt. > 

Paris, 21. Okt. Bei einer Wagenfahrt des italieniſchen 
Botſchafters Reßmann ging das Pferd durch und ſchleuderte 
den Wagen gegen eine Laterne. Der Botſchafter blieb un⸗ 
verletzt. 

Paris, 21. Okt. Fünfhundert Mann ſind ſoeben von 
Dakar (Senegambien) nach Dahomey abgeſandt worden. Die 
Entſendung war ſeit langer Zeit vorgeſehen zum regelmäßigen 
Erſatz der Truppen in Dahomey. 

Paris, 21. Okt. Die neueſte Poſt aus China bringt 
die Meldung, der franzöſiſche Konſul in Mengtſe habe die 
Verſetzung des bisher an der Grenze Tonkins kommandirenden 
chineſiſchen Generals durchgeſetzt, welcher den franzöſiſchen 
Einfluß bekämpfte. 

Carmaux, 21. Okt. In der heutigen Plenarverjamm- 
lung der ſtreikenden Bergarbeiter wurde bie Einſetzung eines 
Schiedsgerichtes angenommen; als Delegirte für daſſelbe wurden 
Millerand, Pelletan und Elömenceau bezeichnet. 

Madrid, 21. Okt. Wie das amtliche Blatt meldet, 
war das Befinden des Königs am geſtrigen Tage ein be⸗ 
friedigendes. 


— 8 RR 8 8 
4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
etzung vom 21. Oktober 1892. — 4. Tag Nachmittag. 
Nur die * — 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern in 
ammern beigeſügt. (Ohne Gewähr.) 
8 6 281 339 423 525 (300) 80 633 68 806 40 08 70 (1500) 1583 142 
( 000) 258 427 73 601 708 913 46 96 (3001 2032 65 95 145 79 81 243 
— 346 507 609 799 801 3191 210 487 528 628 718 802 33 (1500) 59 
27 4010 41 (300) 62 125 236 89 309 95 404 42 (3000) 540 749 823 68 
> 5266 362 411 52 78 81 633 52 712 82 (150) (6230 (500) 356 400 
71 638 (300) 79 45 47 52 92 875 967 7097 218 27 39 358 436 624 80 
641 810 947 52 55 76 (1500) 99 8023 46 273 93 359 520 655 80 908 
9009 (500) 181 261 329 475 552 633 68 854 59 
7⁵ 10153 247 72 441 68 (300) 544 67 83 679 732 955 110860 108 16 
2 12101 255 596 670 750 822 28 38 


4 14 28 332 401 549 873 95 913 
215 13035 215 80 346 530 605 739 64 968 83 14007 68 88 108 82 
8 (300) 373 461 70 74 517 32 93 836 964 15204 562 (3000) 79 (300) 
5 723 901 32 71 16038 68 137 267 92 367 82 436 599 611 923 45 99 
17033 86 500) 211 45 383 452 563 751 85 18181 306 71 73 474 667 
993 19093 237 436 48 502 38 40 60 729 55 917 
20002 176 214 77 384 480 520 35 47 (300) 819 92 951 69 21043 
59 64 208 81 84 419 71 (500) 676 715 884 22312 32 501 90 765 85 
829 961 23001 117 90 203 23 362 (600) 67 448 522 608 749 901 (600) 
43 24158 84 200 331 55 420 532 65 (500) 679 722 52 (300) 75 904 
5060 84 92 149 98 237 43 333 419 635 37 710 43 57 26003 72 160 
Sy 32 455 509 19 73 620 92 27404 17 44 577 847 28037 58 240 369 
0 441 (300) 557 68 (500) 78 92 771 841 52 29195 236 98 (10000) 300 
3000) 68 81 87 (300) 872 902 
104 39145 624 47 770 846 995 31037 214 40 647 93 817 67 32036 
96 216 304 99 556 705 36 33032 56 169 334 50 422 560 646 962 
234 52 343 (500) 79 466 519 49 83 625 88 35037 113 412 46 
84 744 91 657 822 916 83 93 36026 85 94 123 280 313 97 422 552 59 
65 908 22 37040 131 77 764 897 38003 5 6 76 165 84 213 


69 34 5 
77 623 eb N 88 426 46 (500) 525 640 832 909 39271 436 (500) 569 


40052 269 93 441 
m 22 228 600 60 87 42147 265 386 452 99 528 71 958 (300) 43033 
87500 (300) 59 (800) 97 828 944 6 
22061 8 
1 150 202 21 315 61 560 609 10 710 818 63 (500) 953 
32 5 5 51115 318 29 477 528 615 27 
d 2116 87 284 518 639 728 31 42 52 74 85 839 925 
4 58805 38 (1500) 443 650 875 54087 162 66 491 501 68 
88110 2196 419 57 630 56 78 738 56004 108 220 80 400 32 513 
781 806 540 61 56 5464 95 279 85 307 59-630 55 72 76 724 84 929 
5 —. 96 505 (300) 793 867 912 59024 114 415 605 81 
497 583 620 424 353 
977 68365 — En 5 = 513 643 799 61007 282 314 38 45 (500) 
2 
565 7032, 25 38 535 973 88 66141 65 (300) 394 482 


531 865 (1500) 
600 819 671589 Salt 

4.097 5 70 9 36 471 75 002 

04 527 89 707 894 925 87 

71146 52 519 (300) 629 7 20 


N 554 83 605 723 29 98 856 917 35 
92 721 808 60 75 970 73076 , 22140 41 59 282 262 426 (300) 552 
97 508 691 (5000) 816 66 808 au 375 437 649 74078 299 322 (3000) 
653 712 76020 33 94 229 93 570 18 


75041 73 194 (300) 244 73 379 
807 46 962 77067 131 85 221 el 33 502 7 23 759 (3000) 61 63 97 
78 (3000) 78031 36 56 101 34 40 2151 519 53 68 93 695 789 855 61 
821 72 900 17 35 79035 181 88 316400 % 00 77 387 617 63 79 628 65 
80180 237 80 354 452 567 622 751 555 82 520 651 605 97 903 
696 947 79 82058 220 386 445 (500) 5 81075 98 258 (3000) 528 
351 55 1 (500) 84087 73 19 666 719 827 83052 160 98 
1 52 648 961 (500) 4 282 (1500474 u 
73 85023 189 280 341 44 77 573 630 761 89 516 49 732 e 
428 72 2 2 22 87135 57 2 820 37 60 86019 181 91 
n 530 417 62 (800) 628 35 88 96 648 
67 (1500) 77 799 88027 61 115 46 270 322 863 613 35 74 829 43 95 
909 un: 133 44 410 590 — ee 2 
90007026 85 184 367 (300) 46 6 80 5 
322 64 77 638 78 757 980 (500) 92005 22 52 1 — 
710 917 44 51 98218 (500) 29 353 (300) 457 549 624 75 804910 94044 
258 806 21 428 85 560 633 37 49 80 731 874 84 95096 104 74 453 


9. 548 


70013 142 2104786 


Haag, 21. Ott. Zweite Kammer. Das Uebexeinkommen be⸗ 
treffend die internationale em der Fabrik⸗ und Handels: 
marken ſowie das Protokoll betreffend die Dotation des internatio= 
nalen Bureaus zum Schutze des induſtriellen Eigenthums wurden 
angenommen. Dagegen wurde das Protokoll, betreffend die An⸗ 
wendung der Konvention von Paris vom Jahre 1883 auf das 
induſtrielle Eigenthum, propijoriih von der 3 zurück⸗ 
eso 10 die Ratifikation aller übrigen betheiligten Nationen 
erfolgt ſei. . 5 

London, 21. Okt. Vor dem Kriminalgerichte von Old 
Baily wurde heute gegen den vor längerer Zeit verh-fteten 
Neill verhandelt, der angeklagt iſt, im vorigen Jahre in der 
Londoner Vorſtadt Lambeth vier Frauensperſonen vergiftet zu 
haben. Der Spruch der Jury lautete auf ſchuldig, Neill 
wurde in Folge deſſen zum Tode verurtheilt. 5 

London, 21. Okt. Der Anarchiſt Francois, welcher 
der Theilnahme an der Exploſion auf dem Boulevard Magenta 
in Paris beſchuldigt iſt, erſchien heute abermals vor dem Po⸗ 
lizeigerichte. 
weitere acht Tage verſchoben. 

Athen, 21. Okt. Die Regierung hat ihre Vertretec im 
Auslande auf brieflichem Wege angewieſen, die Aufmerkſamkeit 
der Mächte auf den Zwiſchenfall mit Rumänien betreffs der 
Zappaſchen Erbſchafts angelegenheit zu lenken. 

Newyork, 21. Okt. Wie der „New Jork⸗Herald“ aus 
La Guayra meldet, hat der nordamerikaniſche Geſandte die 
Regierung des Generals Crespo formell als zu Recht be⸗ 
ſtehend anerkannt. 

Newyork, 21. Okt. Nach einer Depeſche aus Mexlko hat die 
mexlkaniſche Regierung einen Erlaß veröffentlicht, worin die Zölle 
auf Baumwolle um zwanzig und der Zoll auf Druckpapier um 
dreißta Prozent ermäßigt werden. Ferner beſtimmt der Erlaß die 
Ermäßigung des Eiſenzolles, des Glaszolles und der Zölle auf 
andere bet zahlreichen Fabrikaten gebrauchte Artikel. In dem Ex⸗ 
laß wird die Politik des Schatzamtes hervorgehoben, die dahin 
gehe, die für einige Einfuhrartikel beſtehenden Zölle herabzuſetzen; 
dagegen verſchiedene bisher zollfreie Axtikel mit leichten Finanz⸗ 
zällen zu belegen. Wie der Erlaß ſchließlich beſagt, iſt die Re⸗ 
gierung mit der Erwägung einer Reform des für die Verſchiffer 
läſtigen Zollreglements beſchäftigt. Bar 

hicago, 20. Okt. Die Feſtlichkeiten zu der morgen 
ſtattfindenden Einweihung der Gebäude für die Weltausſtel⸗ 
lung begannen heute mit einem großen Feſtzug, an welchem 
gegen 90 000 Perſonen theilnahmen, darunter die Munizipa⸗ 
lität, die Gouverneure der verſchiedenen Staaten und zahlreiche 
inländiſche und auswärtige Geſellſchaften. Die Straßen der 
Stadt ſind feſtlich mit Flaggen geſchmückt. 


Peſt, 22. Okt. Der Landesausſchuß der 48er Honved⸗ 
vereine verwies heute den Bericht des Denkmalkomitees an 
eine einzuberufende Generalverſammlung der Honvedvereine. Es 
verlautet, das Denkmalkomitee werde deshalb allen Einge⸗ 
ladenen darunter dem Abgeordnetenhauſe anzeigen, daß wegen 
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78 385 401 8 591 99 604 28 843 81995 128087 203 10 (1500) 36 301 
06 506 602 719 (300) 47 68 860 129179 31257 76 400 541 49 660 (300) 
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260 333 42 58 70 94 472 509 58 887 934 81 182192 206 326 48 411 
62 545 600 6 36 719 66 86 813 14 (3000) 998 183114 244 327 644 
787 900 184084 (500) 254 329 73 489 545 632 35 843 47 82 185083 
329 512 86 94 690 709 (3000) 38 83 802 81 (1600) 917 186016 145 76 
263 354 640 71 93 735 187048 72 86 (300) 144 61 432 500 41 
844 913 21 83 188016 (3000) 108 76 379 98 697 660 95 97 (500) 5 
(600) 189049 179 (1500) 533 769 803 948 52 56 67 


Die Angelegenheit wurde jedoch nochmals auf a 


des Beſchluſſes des Landesausſchuſſes die Enthüllungsfeier 
am 2. November nicht ſtattfinden könne. ö 29 
Cagliari, 22. Okt. Weiteren Meldungen über die durch 
den Gewitterſturm verurſachten Verwüſtungen zufolge fand der 
Präfekt, der die betroffenen Gegenden beſuchte, die Ortſchaft 
Aſſenieni in einem troſtloſen Zuſtande; ungefähr ein Drittel 
der aus ungebrannten Ziegeln erbauten Häuſer find einge 
ſtürzt, wobei zwei Frauen tr ge find. Heute beſuchte 
der Präfekt Sansperate, woſelbſt zwei Drittel der Einwohner 
obdachlos ſind. Die Zahl der Opfer iſt anſcheinend eine 
ſehr große. 5 


Meteorologiſche ee zu Poſen 


im Oktober 1892. 
Barometer auf 0 
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) Früh Schnee. ' 
Am 21. Okt. Würme-Martmum 
Am 21. « Wärme⸗Minimum — 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 21. Okt. Morgens 0,42 Meter. 
⸗ = = Mittags 0,48 


Morgens 0,358 = 
Vrodulten- und Börfenbericte. = 


Hamburg, 21. Oft Bent fe 
u Okt. em eſt. 3 
Gold in Narren pr. Kilo 2790 Br., 2786 Gd. * 
Silber in Barren pr. Kilo 116,05 Br., 115,55 Gd. 
Breslau 21. Okt. (Schlußkurſe.) Feſt. 8 2 En. 
Neue Zoroz. Reichsaglelhe 86,80, 3”, proz. L.=Biandhr. 8800. 
Nonſol. Türken 22,00, Türk. Looſe 92 75, 4proz. ung. Goldrente 
95,25, Bres.. Diskontobank 98.00. Breslauer Wechslerdant 97 20, 
Kreditaktien 164,90, Schleſ. Bankverein 113,00, Donnersmarckhütte 
79,00, Flöther Maſchlnenbhau —, . Kattowitzer Aktten⸗Geſellſchaft 
für Bergbau n. Hüttenbetrieb 115,50. Oderſchleſ. Eiſenbahn 50 00, 
Oberichlei. Poctland⸗Zemen: —,—, Schleſ. Cement 113,00. Oppeln. 
ement 83 25, Schl. D. Zement Rramiiı 119,50, Schleſ. 
Zinkaktien 185,00. Laurahütte 108.75. Verein Oelfabr. 9300 
ſterreſch. Banfanten 17020, Ruſſ. Banknoten 202,60, Gieſel 
Cement 72,50. 14 


= 


= 


rente 81,70, 4½ proz. Papterrente 81,90, do. 4proz. Goldrent 
Aproz. ung. Goldrente 95,10, 
3. Ortentanl. 65,40, untftz. 


Kommaudit 184,50, Dresdner Bank 141,50. Partſer Wechſel 80,90, 


Wiener Wechſel 170,15, ſerbiſche Tabatsrente 73,90, Bochum Sub ⸗ 
Tabl 120,50, Dortmund. Union 53,00, 5 ener Berawerk 131.30 
Hibernia 115,80, 4proz. Spanier 64,3), Mainzer 113,70 * 
Privatdistont 2¼ Proz. 8 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 263, Disk.⸗Kommandit 8 
184,80, Harpener —.—. 1 
*) per comptant. 2 
London 21. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
Engl. 2¼ proz. Conſols 96¼, Preuß. 4proz. Conſols 106, 
Italien. 5 proz. Rente 91¼, Lombarden 8 ½, 4proz. 1889 Rufen 
II. Serie) 97½, tonv. Türten 21%, öſterr. Silber. 81, öſtenr. 
Goldrente 97, 4 roz. ungar. Goldrente 94, Aprozent. Spanier 


63°/,, 3½ proz. Egypter 92%,, 4proz. unific. Egypter 99, pin. 
gar. Egypter —, 6½¼ proz. Tribut⸗Anl. 96, 6proz. Mexitaner 79, 
Ottomand ank 13¾, Suezaktien —, Canada Pacific 88, De Beers 
neue 16, Platzblskont 2%. 

Paris, 21. Okt. (Schlußkurſe.) Unentſchieden. ne 
Zprozentige umort. Rente 99,47 ¼, Zproz. Rente 99,37 ¼ proz. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 92,37'/,, öfter. Goldr. 86, 4proz 5 
ungar. Goldr. 95,54, 3. Orient⸗Anl. 67,75, Aproz. Ruſſen 1889 
96,60, 4proz. Egypter 50125, konv. Türten 22,12 Türken. 94,00 
Lombarden —,—, do. Priorit. 319,00, Banque Ottomane 598,00. 
Panama 5 proz. 8 —,—, Rio Tinto 391,80, Tab. Otton 
379,00, Neue 3proz. Rente —.—, 3proz. Portugteſen 25,43, Aproz 2 
Ruſſen 79.30 


Petersburg, 21. Okt. Wechſel auf London 100,20, Ruſſ. II. 
Orientanlet. 1031 , do. III. Orientanl. 105, do. Bank für ausw. 
Handel 265, Petersburger Diskonto⸗Bank 464, Warſchauer Dis⸗ 
konto⸗Bank —, Petersb. internat. Bank 440, Ruſſ. 4½ proz. Boden⸗ 
kreditpfandbriefe 155 ½, Große Ruſſ. Eiſenbahn 252%,, Ruſſ.Südweſt⸗ 
bahn⸗Akten 114¼. 


Produkteu⸗Kurſe. 

Köln, 21. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko —, 
neuer 16,25, bo. fremder loko 18,50, per Nov. 16,10, p. März 
16,90. Roggen hleſiger loko —,—, neuer 16,50, fremder loko 19,25, 
ver Nor br 15,10, per März —,—. Hafer hieſiger loko —.—, 
fremder 15,25. Rüböl loko 54.00 per Okt. 53,20, per Mai 53,00. 
— Wetter: Schön. 

Bremen, 21. Oktober. (Börſen ⸗Schlußbertcht! Raffintrtes 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfret. Ruhig. Loto 585 Br. 

Baumwolle. Ruhig. Upland middl. loko 42 Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlieferung 
p. Oktober 41¾ Pf., per Nov. 41¾ Pf., p Dez. 42 Pf., per Jan. 
42%, Pf, p. Febr. 42 ¼ Pf, p. März 42½ Pf. 

Schmalz. Stramm. Wilcox 42 Pf., Choice Grocery 44 Pf. 
1 8940 5 355 u. Brother (pure) 44 Pf., Fairbanks 

„Shafer a 
Speck. Feſt. Niov-⸗Ablab mn 39, Dezember⸗Jan.⸗Abladung 
ſhort clear middl. 38 ¼½ Br., long clear middl. 37¼. 

ig 31 Seronen Carmen, 809 Kiſten Seedleaf, 854 Packen 


t. Felix. 
olle. Umſatz 415 Ballen. 
Bremen, 21. Oft. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Bereins 
136. dere e Athen 107,08, 5 
* 703. 0 P = en 0 
Hamburg, 21. Okt. Getretdenarkt. Weizen lolo nus holſt. 
\oto neuer 155160 — Roggen loko ruhig, mecklenb. loko neuer, 
144153. uff. loko ruhig, tranſito 120—125. Hafer ruhig. Gerſte 
ruhig. Nüböl unverz.] feſt, loko 51. Sp ritus loko matt, 
b. Oktbr.⸗November alle Br. p. Nov.⸗Dez. 21%, Br. p. De’ 
an. 22 Br. 9. April⸗Mai 22 Br. Kaffee ruhig. Imiatz 2000 
ad. — Petroleum ruhig, Standard white loko 5,70 Br., pe. 
Nov.⸗Dez. 5,65 Br. — Wetter: Kalt. 


* 


13 
Ber Bömbute, 21. Okt. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good_ape- | »-riiher Umſatz 100% B. Ruhiger. Tagesimport 10000 B. 0 5 

prage S mros per Oktbr. 73¼ p. Dezbr. 73%, o. März 72 ¼, Livervool, 21. Oktober. Baumwollen⸗Wochenbericht. Wochen n e un ban er digt uk 
ber Mat 71¼. Behauptet. Umſatz 65 000 B., do. von amertkanſſch. 57 000 B. do. für Speku⸗ Fund N M u N 7 163 M 0 5 
Sam burg, 21. Oft Zuckermarkt. Schlußbericht. Rüben⸗ lation 2 00 B., do. für Export 40,0 B., do. für wirkl. Konfum . „ 153 M. 75 dieſ Monat 155 be en, Fa 
RNobzucker ! Produkt Baſis 88 net, Rendement neue Uſance frei öl 000 B., desgl. unmittelbar er Schiff 62.000, wirkl. Export 4000 Novbr 1547 75 bes, ber 5 0 Deb 154.5—15 54 15125 1 Oklbr⸗ 
aan Bord Hamburg ver Oft. 13.72 ¼, p. Dez. 13,90, per März | B., Import der Woche 67.000 B., davon amerikaniſche 54000 B., April⸗Mal 158,5 2159 bez R eee 


14.22 ½ per Mai 14,37 ¼. Stetig 


1 Ki Peſt 21. Okt. Froruktenmartt Weizen loto feſt, per 


Vordath 1029000 B., davon amerikaniſche 875 000 ſchwim⸗ 
mend nach Großbritannien 195 000 B., davon amerikaniſche 185 000 


Roggen ner ae ellogr Loko wenig Handel. Termine 


niedriger. Ge ündigt 1000 Tonnen Kündigungspreis 140,5 N. 


in 74 Gd., 746 Br., ver Brin 7.82 Gd, 784 Ballen. BR j 
55 Hafer per Herbſt 5,44 Gd "5,46 Br, 578 jahr 5,68 zverpool, 21. Okt. Getreidemarkt. Rother Weizen ½ d. nie⸗ ſnüpdiſcher enter TE 3 1 5 15 
„5,70 Br. Mais per Oktober — Gd. — per Mal- driger, andere Artifel ſtetig. — Wetter: Regenschauer. Oktbr. Nopbr. 139.75 140,5 5 Dep nr Novbr.⸗Dezbr. 140 10 75 


8 89 1808 1893 5,07 Gd., 5,09 Br. Koblraps per Anguſt⸗ Sept —.— 


1 — Wetter Schön 


behpt., ve Oktober 62,20, p Nov. 50,50 
p. Nov.⸗ Febr. 50, 1 er San April 50.90. Ytuböl 5 5 hi Okt. 
60,25, zer Nov. 61,00 ob ⸗Dezbr. 61,00, v. Jan.⸗April 61.75. 
Spiritus feſt, per Oktbr. 47.00, ver Novbr. 46.28, p. Nov. A 
46,50, per Jan.⸗April 46,50. Wetter: Bedeckt 
Paris, 21. Okt. ‚Satub, Rohzucker fit 88 Proz. loko 
87,25. Weißer Zucker behpt., Pr. 3, per 100 Kilogramm per 
Ott. a p. Nov. 40,12%,, p. Nov.⸗Januar 40,25, per Jan.⸗ 


pril 15,20 


ac A ae 


ie 21. Okt. (Telegr. ve Hamb. Firma Selma Ziegler 
u. To.) Kaffee in Newyort ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 
Rio 6 000 Sack, Santos 11000 Sack, Rezettes für geſtern. 


Pe 
1 


niedr., per Nov. 175, März 183. Roggen loko träge, do. auf Ter⸗ 


—— 21. Ott. Petroleummurtl. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
Ver ae weiß loko n bez. u. Br. p. Okt. 13%, Br., p. Nov.⸗ 
ez A 


Amſterdam, 21. Oft. Getreidemarkt. Weizen auf Termine | Ein 


Liverpool, 21. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 10 000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 


e 21. Okt., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Imfaß 10 000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner träge, Surats ruhig. 

Meiddl. amertkan. Lieferungen: Okt.⸗Nov. 4% Häuferprels, 
Dez.⸗Januar 4¾ do., Februar⸗März 4 do., April⸗Mat 4% d. 
Verkäuferpreis. 

Newyork, 20. Okt. 
tificales per Nov. —. 

Newyork, 20. Okt. 
abend Feiertag. 


(Anfangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ 
Wetzen per Dezember 79°,. 
Freitag und wabeſcheinlich auch Sonn⸗ 


ſchwacher und luſtloſer Haltung. In dieſer Mösen waren die 
ungünſtigen Tendenzmeldungen der fremden Börſenplätze und die 
Sandi 8 auf dem internationalen Geldmarkt von beſtimmendem 
Im weiteren Verlaufe des Verkehrs ſchwächten ſich 
1 Bankaktien und Montanwerthe noch mehr ab. Die lei⸗ 


kleine Kursbeſſerungen in Folge Deckungen feſter, auch Ruſſiſche 


Bahnen etwas anziehend. Auf dem Montanmarkt lagen Eiſen⸗ 


bez., per Dezbr.⸗Jan. — bez., per Jan⸗Febr. 1893 — bez., er 
April⸗Mal 143.5143 76—143,5 bez, per Mai⸗Juni 144,25 144 


4 esse, Wel Sr k 11 . If 1000 Safer er bi 5 rit Lief Oktober⸗Novbr. 4½ W b. bezahlt. 

per Auguſt ——, Weizen loko oggen loko afer amerikan. Lieferungen: ober⸗Nopbr. = j 5 
K lofo 5.10, Hanf foto 43,00, Leinſaat loko 14,00. — Kal Nov⸗-Dezemb. 4½, o., Dezemb.- an. 4¼ Verkäuferpreis, bis e de M. Ben und kleine 140 
N Paris 21. Oktober. Getreidemartt. (Schluß.) Weizen behpt. Febr. 4%. Känferpreiß, Febr.⸗März 40% Werth, März⸗ rl aer per 1000 Kllogr. Loko ur — ſeſt. Termi 
V. Oktober 21.90, p. Novbr. 22,10, p. Nopdr⸗ er 22,40, pred Käuferpreis, April-Mat 4%. Werth, Mai-Junt 4¼ Käufers | niedr 0 igt e Kündigungspreis W. 8 ne 
1 Hennar⸗ 8 95 7 — Roggen ruhig, v. Oft. 14 70 b. Jan. pre 148166 f. nach malſtät Lieferungsqualttät 143 W. Pom⸗ 


merſcher und preußiſcher mittel bis guter 148—152 bez., feiner 
153— 55 bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 149—153 bez., feiner 
154—15 bez., per birſen Mond 151,5 —152— 151,25 bez., per 
Oktbr.⸗ Novbr 146.5146 bez., ver Nopbr.⸗Dezbr. 145—144 bis 
144,25 bez, per April⸗Mal 145,5 — 144,25 bez. 


Mais der 1000 Kilogr. Loko feſt. Termine ſtill. Ge⸗ 
kündigt 300 Tonnen. Kündigungspeeis 1225 M. Lot 122 bis 
138 m nach Qualität, per dieſen Monat 1225 bez. per 
Oktob Nopbr. 119 M., per Novbr.⸗Dezbr. 118,5 bez., per ah 


Havre, 21. Okt. ae, der Hamb. Firma Papa tegler 912 
Co.), Kaftee, anod average Santos, 5 Okt. 91,50 55 Dez Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 5 55 1100 4 matter Er 170-220 M tt 
91,50, p. März 91,50. Behauptet. Berlin, 21. Okt. Die heutige Börſe eröffnete wieder in waar. 148168 M. nad Aualität. are KO Sutter» 


Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkt. Sac. 
Termine niedriger. Gekündigt — Sack. Kündigunganyrete — .., 
ver dieſen Monat 18,8 18,85 bez., ver Oktbr. Novbr 18,55 bis 
a bez., per Noobr :Dezbr. 18,5—18,55 bez., per April-Mai 


. mine niedr., per Oktbr. 5 5 per März 139. Rüböl loko 26, p. tenden Bankaktien büßten ¼ bis 1 Proz. ein. Aktien der Deut⸗ 

Nov ⸗Dez. 25¼½, per Mai 26“ ſchen Bank und der Nationalbank für Deutſchland zeigten ſich 200 Jug per 10 l 5550 5 ge 1 
4 9 a gr er inn 57 feſter. Inländiſche und die Mehrzahl der ausländiſchen Eiſenbahn⸗ 19, per Obr. Not br und per Nonbr. „De br 50,150 5 
75 am, 2 Java⸗Kaffee 80 terra 56°, werthe blieben bei rubigem Handel behauptet oder erfuhren wohl bez., geſtern Oktober, Ottober⸗ Nobbr. und Nopbr. Deidr 49,9 


a per April-Mat 1893 50,9 bis 51.2 bez., per Mai⸗Juni 


ke Br., Jan.⸗März 137, Br. Ruhig. werthe recht matt und beſonders Dortmunder Union Stamm⸗ Feirbotenm ohne Handel. 

3 Antwerpen, 21. Oft. 8 een ſchwach. Roggen B büßten durch Realiſationen und Blankoabgaben etwa Trockene Kartoffelſtärte p. 10% Kilo brutto incl. Sad, 

4 unverändert. Hafer feſt. Gerſte behaup 1¼ Proz. ein; auch Kohlenaktien mußten bet lebhafterem Angebot Lolo 00 M., Feuchte p. 100 Kilogr. brutto incl. Sa a 

er St. 10 r Bebe a e Aae, e e Erik been e d Zone Te die e b * 

F udon, avazucker lofo etig, Rüben: | Ruſſiſche Noten etwas beſſer. Auch in der zweiten e der 1 a 

Be a loko 13° 1 857 3 r n a Dee EB: pie A 0 — 5 79 Din tab der Kartoffelmenl per 100 Milo brutto mel Sack. Lot 

5 . An der Küſte elzenladungen angeboten.] Spekulationspapiere ſchlo Uhr) nach minimalen wankungen 

Bar Wetter: ee er 5 Ar nur aan 10075 D 117 To NR, et 5 5 . a eee Dat 100 Str. 8 
als geſtern um r, nur fremde Renten und die meiſten Eiſen⸗ e di 7 

4 London, 21. Okt. Getreidemarkt. (Anfangsbericht). Fremde bahnwerthe etwas böher bezw. gut behauptet. Obschon Geld fich binungöpres, — D. 5 van a. Feld abi a 


8 8. 7 letztem Montag: Weizen 18 520, Gerſte 8890, Hafer 


weiter verſteifte, bewahrten die 1 einheimiſchen und fremden z 


100 Proz. = 10000 Proz. nach Ar 855 ündigt — Str. 


2 Anlagewerthe feſtere Haltung; 4 Proz. Reichs⸗Anleihe + 0,10 03 

J%V%%%00%% , . Bndauneainech , t gie dal 9 
4 u. G. Der Kaſſamarkt verlief ohne einheitliche Tendenz un : 7 
deer Re ee ziemitiger Benehr für angelommene Metzer, | DE ü! Der Yrivatbistont wurbe mit 2%, Bret voller 270000 Witer ee BI kart en al oe 
lladungen Abgeb ber bereit nachzugeben. Mehl geſchäftslos. Mals Produkten - Vörſe. — bez., er dieſen Monat 31,6—31,7-31,83—81,5 bez., ber 
feſt, 17 knapp. Gerſte ruhig, aber ſtetig. Hafer ruhig. Schwim⸗ Berlin, 21. Okt. In Newyork gaben bie Weizenpreiſe geitern | Okt. Novor. 315—31,6 3,331, 4165 31,5 bez., ver Novbr.⸗ 
mendes Getreide esche — Wetter: Regendrohend. etwas nach. Hier war daß; Se äft in Wei sen heute jr ft | Des. 31,5—31,6- 1 e bez. Desbr. Jan. 32—81,6 bis 
5 Glasgow, 21. ** . Seen: (Schluß.) Metxed numbers | zu behaupteten Preiſen. gen war, der Verkehr nur | 31,8 bez., per Set ‚1—81,9 bez., per März. April 
5 warrants 41 ib. 4½ d mäßig belebt; die 10 ae für ade Sichten / M., per Früh: bez., per Korff. X MM" a 899 bez. per Mat-Yumt | 
2 Sgow, 21. Ott. Die Vorräthe von Roheiſen in den jahr 1¼ Mart nach. Hafer fand weniger Beachtung, jo daß | 33,4 - 33,1—33,3—33,2 bez. 


er laufen ſich auf 363 753 Tons gegen 499 244 Tons im 
ori 
Mie J. ahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 77 


7 alle Sichten ein Abſchlag von ca. 1 Mark zu notiren iſt. 
1 ſtill und 15—20 Pf. billiger. Rüböl feſter. 
& ritus verlor loko 60 Pf. Termine lagen bet ſtillem Geschäft 


Weizenmehl Nr. 10 23,00 21 bez., Nr. 0 20,75 19,00 bez. 
Feine Marten über Notiz bezahlt 


Re Nr. C u. 1 19,00 — 18,25 A bo. feine Marken 


gegen 76 im vorigen Jahre. ebenfalls ſchwach, namentlich nahe Sichten, jo daß ſich der Report] Nr. 0 u. 1 19,75 19,00 1 9 5 2 0 15 Mek. böher als Nr. 0 u. 
15 Liverpool. 21. Okt. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ſ auf alle Sichten vergrößert. pr. 100 Küog, br. inkl. Sack 
1 
Feste Umrechnung: 1 Lire Sterling = 20 M. 1. Doll. = 44, M. 100 Rub. = — 320 M. 5 Gulden österr. W. 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 m. 1 Gulden holl. W. 4 M. 10 f., 1 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta — { = 80 Pf. z 
Bank-Diskonto sol v. 14. Okt ‚L. Schw. Hyp.-Pf.| 4½ |102,20 ba Wrsch.-Teres.| 5 100,25 be fAchb Be Prior.) 5 Pr.Hyp--B. 7 75 129)%½ 114,60 G fBauges. Humb. . 6 125,00 8. 
Erne rb.Gid-Pfdb. 5 82,50 cl. Wrsch.-Wien. 47; 202,20 be ISüdöst- 8. (b.) 3 | 63,40 bes. J do. do. V. 11018 Moabi — 8 1,50 & 
Amsterdam. 7 7 8 J. 168,50 bz G. Sara Präm.-A.| 3!/, do. Rente ......| 5 74,00 bzG. eichselbahn | — do. Obligation. 5 104,70 bid I do. dv. Ser. Fa 1805 4 102,30 bea Passage...) 3½ 62,50 G. 
London 20,37 be am} 50T. 1. 3 do. neue 65 5 4,00 bzG. NAmst.-Rotierd. 2 do. Gold-Prior.) 4 96,25 be do. do. 2. 10035 97, 20 be U. d. Linden. 0 
0 Poris. 2½ er. 80,85 bz * 130,0 6 tochh. pt. 85. 41/4 10,70 bz otthardbahn | 8 Baltische gar. ..| 5 * prs. Hyp.- Vers. - Cort. 4 erl. Elekt.- W.. 9 48, 0 be 
Vie. % | 8 T. Mein ee Anl. 80 4 Ital.Mitteim..... | 5 96,50 6 . . 2 00 G 
Petersburg ..| 2½ ze % | 63,756  Sital.Merid.-Bah| 7/5 4127,75 be [r. Russ. Eis. gar 3 do 3 12228 8 
7 Warschau... 4 5 51 0 ‚vo K 
1 2 4 ls W 12 48, ‚00 Ahern Ivang.-Domor. g. 2% au — 6 0 48,75 be 
1 ux. Pr. Henr ozlow-Wor, bz 
„ 12228 5 Pehl. Cen- 4%, 120,40 be do. 4889 4 928 br steten. Nat. 25 5 4 104,60 0 „16 1239.10 
* 5 I | 22,90bz |co. Nordost| 5 |444,25 br Ädo.Chark.as.(0) 4 | 90,30020. | do- do (rz-i 102, 00 be 4 2 
SBodrereigus nme 26,00 6. 4,75 0. (Oblig.)1889 4 1,50 oz 2. 188 888 | 
20 Francs-Stück..... ‚Air. 5 5 ; ursk-Kiew conv| 4 0,80 be 
— Bold-Dollars mann. 4 > en — „| 33 Losowo-Säbast: 8 
7 Engl. e 70 2 4 co-Jarosiaw 
g — act, 6 rer. 95 8 BEN Anlei 75 4 5,00 b. Eisenb.-Stamm-Priorität. — Kursk — 4 686,75 6. 8. U. Sprit- Prod. H| 3 
D9estr. Noten 100 fl.: | 170,10 be 0. 1800 s rer 5 , 1103,00 8. Senb.-Stamm-Erior! do. Rjäsan gar. 4 | 92,00 bz eri. Cassenver.| 61/, 13459 K 
Fuss. Noten 100 f. | 203.20 be do. 1 ‚10 4 ½ 104,40 G N do. Smolensk g. 5 100,80 be do. Handelsges. 7½ 55 de G 
x . do. Dnira 07 5 50 ſtam. Colberg 4% 1113,80 be 7 4 90,30 bed. 40, Matlervet. 40 133.50 bzG bzG. 
5 onds u. Staatspap-frinnländ. L. | - | 58,00bzG do. Loose... — 1258,00n2 jBresi-Warsch.| 10 162 80 b. Pcb. he san 5 g do. Prod-Hdbk. | S1. < 
* b Iriech. Gold. a 5 | 62,3 o, Tem- 8g. -A. 5 e 5 Riäsan-Kozlowg 90,30 br d. rsen-Hdisver. 11 186,80 be d 
I EA, 3% 19960 © 3 1 9 E 106,00 8. . 5 —— 5 100,70 be i Se 
2 “ N o. Pir.-Lar. ’ -Neu-Aup. in 9,00 G. 
F 0. de u eee talien. Rente, 2 2... Eisenbahn-Stamm-Aktien. — — — 8 104,30 be ae gar 5 5 4 
Pras. ’ . St.-A. 8 Nag. 
2 do. — 37 —.— be 8 et 4 1 49,00 b achen-Mastr... 3 | 62,25 G. Dortm.-Gron...| 4½ 43,50 be |Südwestb. gar. . 3 7 Een — 8. 
do. 3 | 86,50 be@. 0 Itenbg.-Zeitz 10,1|498,00 be arienb Mlawki 5 108,28 be@fTranskaukas. 6. 3 00,60 be 6 
ee. Serips, int.| 3 Crefelder .....) — 89,00 b echo. Südb.., 0 | 48,3 9 7,75 be 87,25 8 
S u.-An. 1868 4 1404,50 8. r refld-Uerdng 0 58,75 bz Ostpr. Südb.....! 5 109,90 br Aale 89 2 4 G i 
Su schug-Sen. 5 10000 G 44 Dortm.-Ensch. 4¼ | 99,50 beG. |Saalbahn ........ 3½ | 92,25 bz 8 e 25 G 3 
in, Obi. 4 * 38 Oest. G.-Rent.| 4 97,90 bo b. Eutin.Lübeck..! 4½ | 43,80 bzG JWeimar-Gera | 3%/; | 82,50 be. Eerskoe- — 1439,40 be 
5 do. zu 30% do. Pap.-Ant.| 4½ Frnkf.-Güterb.' 9 19 Anstoi.Goig-Ovi St 107 70 . 220408 
Posener Prov. * 1 dwsh.-Bexb. h Ei 4 2 Gotthardba ’ — 256 
Ani-Scheine.... 2½ | 95,25 be 33 2% 8777 b ÄLöbeck-Büch... 77423580 Senb.-Prioritäts-Obligat. ia Eisenb., Oel. 3 | 56.10 K. 106,28 be 
75 Berl 5 0.250F1.54.|4 423,25 G ainz-Ludwsh 455 113,80 G IBerg- Wärkisch 275 98,90 bz erb. IR: -Obl...| 5 75,10 be G. 24 231,00 8 
je o. Kr 100058) — 330,80 Marnb.-Miawk.| 4½ | 58,90 be & ÄBeri. Potsd. do. 8. 5 ‚00 bzG. — | 73,25 d 
N do. 1860er L.| 5 24,00 bz Meckl. Fr. Franz 3 süd-1tal. Bahn... : 3: /a| 71,10 bz 
1 do. 4884er L. — 322,60 be drschl.-Märk.| 4 40,0 brG fBresi-Warsch. 2 entral-Pacifio ..| 6 83,00 G 
75 oln.Pf-Br. -V 5 64,0 K Ostpr. sdb. . 4 | 69,60 IMzLudwh 68/9| 4 102,5 G. innois-Eisenb. 4 | 98,90 G.  JMaklerbankn.. 73,00 be i 
. do. Liq.- Pf. Br 4 62,00 G. Saaſbahn 0 | 22,60 6. do. 0 3½% 98,50 bzGfManitoba sun. 
5 ortugies. Anl. Stargrd-Posen| % 102, 30 be Oberschl.LitB 3½ 98,70 6 „75 8. 
* 488888 4½% 36,50 6 eimer -G ora. — | 12,80 bz do. Lit. E. 3½ | 98,70 G6. i 
aab-Gr.Pr.-A.| 4 03,40 bz Werrabahn. . — 69,00 bed. do. EM. v. 1879 77 50 be. 
8 8 . fl. W. : 84780 Ka Audis Teri 2 20 396,50 be ko. (Stargpos a" 101,40 6. Hypothek 12259 2 
j o. II. ll. vi. ’ uss eplitz ’ ypo 05 N 
um. Staats-A.| 4 82,20 eG jBöhmNordb.. 5 OstprSüdb.I-IV] 4½ eken-Certifikate. a 9200 8 850 1891 
0 do. do. Rente 4 92,20 bzG. do. Westb.| 7½ eohteOderuf. 2 Danz. Hypoth.-Bangſs f 99,60 G. Äpatarsb.Disc.-Bk & . 15 50 G 
* 5 do. ao. fund. 5 102,00 bæ G. Brünn. Lokalb. — 78,75 be faibrechtsd gar 5 Otsohe. * Ker. Pr. 133 110,30 8. Intern. BK. . | ar 
i do. do. amort. 5 6,75 Busohtherader| 20 Busch Gold-O.| 4%½ 1403,10 G. do. 11.134 [405,80 8. 7 * = 1/1 119,00 8. 
v, ss.Eng.A. =] anada Pacifb. 84,20 bz Dux-Bodenb.l.| 5 do 98 11 abg. 3 | 98,50 bz posen. Prov.-Bk. 4 02,60 K eczeſtus 133,00 bz 
e 4822) 25 Dux-Bodenb....| 42 Dux-PragG-Pr.| 5 |108,90 bz | do. do. IV. abg. 3) 98,50 be — [131,50 — 
do. 1859] 8 3 | 83,00 bz Galiz. Karl-. — | 94,75 be do. 4 | 99,758. | do. do. V. abg. 33 93,60 8. 2 aa a 
= 4. 880 2|4 | 96,75 bz Graz-Köflsch...) 7 iFranz.-Josefb.| 4, | 82,70 B. | do. Hp. B. Pf. W. V. V. 5 113,10 C. 8. 
6. 4. 1887 4 0,40 6 schau-Od...... — sikLudweb 8 3% do. do. 75 72 
do. 1823 Kronpr. ud. 4% 85,25 be B. I do. do. 4890 4 81,10 bzG| do. do. 95,20 G. 12 115.50. eG 
Br} do. 18751 82% Lemberg-Cz...| 7 104,0 be asch-Oderb. b. Hyp.-Pf. (rz 100) ° 1100,60 bz 1 370 b. 
1889| 84 Oester.Staatsb 4 Gold-Pr.g.|4 | 96,50 do. do.(unkün 9 236.25 80 
1890) 2 do. Lokalb.|— | 78,20bz fKronpfudoifo.|4 | 81,80 8. bar bis 1./1. 1900) 14 102,10 bz 8825 d 408,0 
uss. Goldrent) 6 103,90 G. do. Nordw.| 4¼ | 88,70 G. do.Salzkammg| 4 |100,90 G. do. do. (rz100)3} | 94,90 bz 7,58 449,40 be — 140 30 be f. 
0. 18845stpfl. 5 102,80 bz do. U t. B. Ed. 5%, | 95,90 bz |LmbCzern.stfr| 4 9,75 b. Meininger Hyp.. rg 4 100,80 br 6 + auchham. 9557 — 1050 * 
„ . Orient 4877| 5 Rasb-Oedenb. | Ya | 21,30 be | do. do. stoff. 4 „-Pfdbr.|4 128,75 &. 112,90 e. ae 
1 J. Orient1878| 5 64,80 bzG. Reichenb.-P. .| — | 80,75 be Oest.Stb.alt,g.| 3 79,50 8. 8 pen. Akt. ’ Oberschl. 1 Fr £ N G 
97 l. Orient 1879 5 90 be Südöstr.(Lb.)..| % 42,0 bed. do. Staats-... 5 107,25 bz ÄB.-Pfandbr. Ill. u. V. 4 102,0 bed. o. Eisen - ind. 00 be 
Hmb,. 97 Nikolai-Obl . 4 | 97,00 G Tamin-Land.... 0 be do. Gold- Prio. 4 [401,00 be fp. 8. Or. uni 2460 5 1443,60 G. 72 4,00 G. 
do. do, 1886| 3 85 ol. Sohstz-O- 4 94,50 bz Ungar.-Galtz.. 5 do. Lokalbahn 4%½ | 84,60 & udo. Sr. lll. V. Vir z 1000/5 108,00 6. endustrie- Papiere.  fRiebeck. Mont... 166,50 G. 
ort. Anl. 3½ | 97,3 „Ani. 1864..| 5 Balt.Eisenb .....| 3 65,60 be do.Nordwestb.| 5 1,10G do, do. (rz. 1157/45115, 0 6. 8 7,00 brd. 
 . Böchs, Sts. anl.“ 3 ½ do, 1666-5 137,20 G. Donetzbahn ....| 5 do.NdwB.G-Pr| 5 107,25 C | do. do. X. Cz. 1000/4 1140,50 6. 185,90 G. 
3 2 Bodkr.-Pfdbr..| 5 1403,75 ı_ Ivang. Domb.... 5 400,00 & do.Lt.B.Elbth.] 5 „00 8. do. do. 100114 18725 be 186,25 be 
c neue 4½ 30 6 Kursk-Kiew ....| — Rasb-Oedenb. Pr.Cent.-Pf.(rz. 1000/4 1,30 bed 43,00 bed. 
onwedische - 3½ | 94,20 B. Mosoo-Brest ..| 3 67,00 bz Goid- Pr. 3 68,60 G. do. do. (rz. 10003) 86. 00 bz 114,10 6. 
Sorw, 1890 11 94,20 8. Russ. Staatsb..\6,56 128.00 bz eichenb.-Pr. do. do. kündb. 19004 402,75 be G 77,00 & — | 14,50 
147,25 G 00. d. 18 6 3 85,25 be do. Söd west. — | 72,40 br NV) be Pr. Contr. -Pf. Com-O|34 | 95,90 be 74,80 G. 


Druck und 3 dert Hofbuchdruckerei W. Decker u. Co. (A. Röſteſ) in Poſen. 


